Hausgottesdienst 6. Sonntag der Osterzeit  17. Mai 20

Der folgende Hausgottesdienst ist eine Möglichkeit, sich mit der Gemeinschaft der

Glaubenden im Gebet zu vereinen. Sie können ihn alleine oder mit allen, die zu

Ihrer Hausgemeinschaft gehören, feiern.

Schaffen Sie eine gute Gebetsatmosphäre (z.B. Anzünden einer Kerze, Aufstellen

eines Christusbildes). Wenn Sie möchten, können Sie auch die vorgeschlagenen

Lieder singen. Hierzu brauchen Sie das Gotteslob.

ERÖFFNUNG

Entzünden der (Oster-)Kerze

V Christus ist glorreich auferstanden vom Tod.

A Sein Licht vertreibe das Dunkel der Herzen.

Kreuzzeichen

V Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

A Amen.

Das Lied „Das ist der Tag, den Gott gemacht“ - GL 329 kann gesungen oder gebetet  werden.

Das ist der Tag, den Gott gemacht, der Freud in alle Welt gebracht.
Es freu sich, was sich freuen kann, denn Wunder hat der Herr getan.

Verklärt ist alles Leider der Welt, des Todes Dunkel ist erhellt.
Der Herr erstand in Gottes Macht, hat neues Leben uns gebracht.

Wir sind getauft auf Christi Tod und auferweckt mit ihm zu Gott.
Uns ist geschenkt sein Heilger Geist, ein Leben, das kein Tod entreißt.

Wir schauen auf zu Jesus Christ, zu ihm, der unsre Hoffnung ist.
Wir sind die Glieder, er das Haupt; erlöst ist, wer an Christus glaubt.

Nun singt dem Herrn das neue Lied, in aller Welt ist Freud uns Fried.
Es freut sich, was sich freuen kann, denn Wunder hat der Herr getan.
Gebet

V Allmächtiger Gott, lass uns die österliche Zeit

in herzlicher Freude begehen

und die Auferstehung unseres Herrn preisen,

damit das Ostergeheimnis,

das wir in diesen fünfzig Tagen feiern,

unser ganzes Leben prägt und verwandelt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn

A Amen.

SCHRIFTLESUNG

L Aus dem Evangelium nach Johannes. Joh 14,15–21

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn ihr mich liebt,

werdet ihr meine Gebote halten. Und ich werde den Vater bitten

und er wird euch einen anderen Beistand geben, der für immer bei

euch bleiben soll, den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen

kann, weil sie ihn nicht sieht und nicht kennt. Ihr aber kennt

ihn, weil er bei euch bleibt und in euch sein wird. Ich werde euch

nicht als Waisen zurücklassen, ich komme zu euch. Nur noch kurze

Zeit und die Welt sieht mich nicht mehr; ihr aber seht mich, weil ich

lebe und auch ihr leben werdet. An jenem Tag werdet ihr erkennen:

Ich bin in meinem Vater, ihr seid in mir und ich bin in euch. Wer

meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der mich liebt; wer mich

aber liebt, wird von meinem Vater geliebt werden und auch ich

werde ihn lieben und mich ihm offenbaren.

BETRACHTUNG

V Es gibt Phasen im Leben, in denen wir Gott aus den Augen verlieren:

Trennung, Krankheit, persönliches Scheitern und vieles andere.

Gott hat uns dennoch im Blick. Die Garantie dafür ist Jesu Ostergeschenk

an uns: Der Geist der Wahrheit und der alles überwindenden

Liebe, der uns in der Taufe geschenkt wurde - „Wir haben den Geist

empfangen, der uns zu Kindern Gottes macht ...“

Wenn uns der Boden unter den Füßen weggezogen wird, dürfen wir

uns – sogar trotzig oder wütend – an diese Zusage klammern: „Wir

haben den Geist empfangen, der uns zu Kindern Gottes macht ...“

Er ermutigt im Alltag, die in den Blick zu nehmen, die an den Rändern

stehen. Der Geist der Wahrheit und Liebe öffnet die Augen für

Dunkelheit, Armut, Einsamkeit, Gewalt und Krankheit. Er gibt die

Kraft zu zeigen, wer wir sind. – Kinder Gottes.

Richten wir in Stille gemeinsam den Blick auf die Osterkerze in unserer

Mitte und lassen wir nachklingen – welche Gabe und Aufgabe

unseren Weg als Getaufte, als Kinder Gottes prägen soll.

ANTWORT IM GEBET

Apostolisches Glaubensbekenntnis

V Um den Auferstandenen und Erhöhten versammelt, bekennen wir

in der Gemeinschaft der Kirche: Ich glaube an Gott…

Lobpreis

V Loben und preisen wir Gott für die Zusage, die er uns in Jesus

Christus geschenkt hat:

Lied zum Gloria „Allein Gott in der Höh sei Ehr“ - GL 170

1) Allein Gott in der Höh sei Ehr und Dank für seine Gnade,

darum dass nun und nimmermehr uns rühren kann kein Schade.

Ein Wohlgefallen Gott an uns hat; nun ist groß Fried ohn Unterlass,

all Fehd hat nun ein Ende.

2) Wir loben, preisen, anbeten dich; für deine Ehr wir danken,

dass du, Gott Vater, ewiglich regierst ohn alles Wanken.

Ganz ungemessen ist deine Macht, allzeit geschieht, was du bedacht.

Wohl uns solch eines Herren!

3) O Jesu Christ, Sohn eingeborn des allerhöchsten Vaters,

Versöhner derer, die verlorn, du Stiller unsers Haders,

Lamm Gottes, heiliger Herr und Gott: Nimm an die Bitt aus unsrer Not,

Erbarm dich unser aller.
Fürbitten

V Gott, unser Vater: In Jesus Christus erneuerst und verwandelst du

die Welt. Durch seinen Geist stärkst und ermutigst Du uns. Wir bitten

dich:

V/A Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu.

Der Ruf kann auch gesungen werden: GL 645,3

V Wir bitten um den Geist der Wahrheit und Liebe:

für alle, die in unserer Kirche Leitungsverantwortung übernommen

haben

für alle, die nach neuen Wegen suchen das Evangelium zu

verkünden

für alle, die in der Kirche keinen Platz für sich und ihre Anliegen

finden

V/A Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu.

V Wir bitten um den Geist der Wahrheit und Liebe:

für alle, die sich ehrenamtlich in Kirche und Gesellschaft engagieren

für alle, die in Stadträten, Gemeinderäten oder im Landtag

ein neues Amt übernommen haben

für alle, die in Weltpolitik und Weltwirtschaft Entscheidungen

treffen

V/A Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu.

V Wir bitten um den Geist der Wahrheit und Liebe:

für alle, die die Hoffnung verloren haben und zu verzweifeln

drohen

für alle, die Alleingelassen werden und niemand haben, der

ihnen leben hilft

für alle, die nach neuen Perspektiven für ihr Leben suchen.

V/A Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu.

V Wir bitten um den Geist der Wahrheit und Liebe:

Für alle, die unter der Last des Lebens zusammenzubrechen

drohen

Für alle, die durch Krankheit an die Grenzen des Lebens gestoßen

sind

für alle, die durch Schicksalsschläge oder Streit verbittert

sind

V/A Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu.

V Wir bitten um den Geist der Wahrheit und Liebe:

für alle, die sich für Frieden und Gerechtigkeit einsetzen

für alle, denen die Bewahrung der Schöpfung am Herzen

liegt

für alle, die in der Land- und Forstwirtschaft für unser Leben

sorgen

V/A Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu.

V Wir bitten um den Geist der Wahrheit und Liebe:

in der Stille in unseren persönlichen Anliegen

V/A Sende aus deinen Geist und das Antlitz der Erde wird neu.

Vaterunser

V Wir haben den Geist empfangen, der uns zu Kindern Gottes

macht. Darum wagen wir zu beten:

A Vater unser … Denn dein ist das Reich …

SEGENSBITTE

V Treuer Gott, segne uns mit deinem Geist,

damit wir Undenkbares denken und Unbegreifliches fühlen.

Segne uns mit deinem Geist,

damit wir Unmögliches tun und dem Unfassbaren Raum geben.

Segne uns mit deinem Geist,

damit wir als deine Kinder an deiner neue Welt bauen.

So segne uns der dreieinige Gott

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

A Amen.

Das Lied „Wir wollen alle fröhlich sein“ – GL 326 kann die Feier abschließen

1)  Wir wollen alle fröhlich sein   in dieser österlichen Zeit, 

 denn unser Heil hat Gott bereit'.  Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja.  Gelobt sei Christus, Marien Sohn.

2)  Es ist erstanden Jesus Christ, der an dem Kreuz gestorben ist; 

 ihm sei Lob, Ehr zu aller Frist  Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja. 

 Gelobt sei Christus, Marien Sohn.

3)  Er hat zerstört der Höllen Pfort, die Seinen all herausgeführt 

 und uns erlöst vom ewgen Tod.  Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja. 

 Gelobt sei Christus, Marien Sohn.

4)  Es singt der ganze Erdenkreis dem Gottessohne Lob und Preis, 

 der uns erkauft das Paradeis. Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja. 

 Gelobt sei Christus, Marien Sohn.

5)  Des freu sich alle Christenheit und lobe die Dreifaltigkeit 

 von nun an bis in Ewigkeit.  Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja. 

 Gelobt sei Christus, Marien Sohn.
